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[bookmark: start]Liebe Eltern,

Ihre Kinder haben zu Hause oder im Kindergarten bereits vielfältige Erfahrungen mit Sprache und Schrift gesammelt. Sie kennen Geschichten und Bilderbücher und haben sicher Freude an Liedern und Reimen. Diese Vorerfahrungen wollen wir mit der Arbeit in der Piri-Fibel aufgreifen und nutzen.
Die Kinder werden aus einer Kombination von zwei Methoden unterrichtet: Silbenansatz und schreiborientierter Ansatz.
Sie werden einerseits nach dem schreiborientierten Ansatz schreiben und das Geschriebene vielleicht noch nicht von Anfang an lesen können. Andererseits wird mit der Silbe, die sie durch Betonung beim Sprechen und Singen leicht erkennen können, gearbeitet.
Die Kinder lernen mit der Schreibtabelle von Anfang an, wie die Laute zu den Buchstaben klingen. (Der Buchstabe ist das Zeichen, der Laut gibt den Klang wieder.) Ihr Kind lernt, ein Wort langsam zu sprechen und zuerst den Anlaut, der durch ein Bild auf der Schreibtabelle repräsentiert wird, zu suchen und aufzuschreiben, d. h. zunächst abzumalen. Danach versucht es, den zweiten Laut zu isolieren und aufzuschreiben usw.
Zur Vorbereitung des Schreibens schwingen die Kinder die Wörter in großen Schwüngen mit der Schreibhand in die Luft. Durch das Gliedern der Wörter in Silben werden die Wörter in überschaubare Einheiten aufgeteilt. Wenn also das Wort Hase geschrieben werden soll, muss Ha auf der Tabelle gesucht werden, danach se.
Das Prinzip, dass in jeder Silbe mindestens ein Vokal vorkommt, erleichtert den Kindern das lauttreue Schreiben. So wird das Wort Ente gleich mit Vokalen geschrieben. Die häufig lange andauernde Phase der Skelettschreibweise (in der die Kinder z. B. für Ente nur NT schreiben), die beim schreiborientierten Ansatz oft kritisiert wurde, wird so vermieden. Der Weg zum Rechtschreiben verkürzt sich und die Kinder gewinnen schneller Zugang zu Regeln wie der Konsonantenverdopplung, z. B. bei Roller.
Das Lesen wird in der Piri-Fibel durch silbischen Druck unterstützt. Sie können Ihrem Kind bei der Arbeit helfen, indem Sie gemeinsam Wörter durch Schwingen in Silben gliedern und diese gedehnt sprechen.
Loben Sie Ihr Kind auch für die ersten Versuche, etwas selbst aufzuschreiben. Geben Sie ihm Gelegenheit, zu erfahren, wozu Schrift dient, indem Sie kurze Einkaufszettel schreiben oder Ihr Kind mithilfe der Schreibtabelle selbst etwas notieren lassen, wie Grüße auf Briefen …
[bookmark: _GoBack]Nennen Sie die Buchstaben bei ihren Lautnamen (n und nicht en), um Ihr Kind nicht zu verwirren.
Die Vokale a, e, i, o, u müssen vom Kind isoliert erfahren werden, da sie bei dieser Methode von zentraler Bedeutung sind.
Unterstützen Sie Ihr Kind, indem Sie ihm weiterhin vorlesen, mit ihm Bilderbücher ansehen und mit ihm über Schrift ins Gespräch kommen, z. B. über die Schrift auf der Milch- oder Cornflakestüte usw.
Erörtern Sie, welche Buchstaben gleich aussehen, was gleich klingt oder suchen Sie lange/kurze Wörter. Und haben Sie Geduld.

Ich wünsche einen guten Start auf dem Weg zur Schrift  
mit dem Piri-Schreib- und Leselehrgang. 

Mit freundlichen Grüßen
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